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Richtlinien für die Diagnose und Behandlung des Pädiatrischen 
Inflammatorischen Multisystem Syndroms (PIMS-TS) 

Während der COVID-19-Pandemie ist bei Kindern vermehrt ein neuartiges 

Krankheitsbild aufgetreten, das sogenannte PIMS-TS, das häufig eine 

Überweisung auf die Intensivstation bedingt. Nationale Richtlinien für seine 

Diagnose und Therapie wurden erarbeitet und liegen nun vor. 

Bei Kindern treten schwere Fälle von COVID-19 extrem selten auf und die meisten Infektionen 

verlaufen asymptomatisch. Nun wird jedoch eine neue, seltene Erkrankung mit potenziell 

schwerem Verlauf beobachtet: das Pädiatrische Inflammatorische Multisystem Syndrom 

(PIMS-TS), das zeitlich mit COVID-19 assoziiert ist. Die ersten Fälle von PIMS in der Schweiz 

wurden im späten Frühjahr 2020 behandelt, und die Zahl der Fälle stieg Ende 2020 an. 

Insgesamt wurden mehr als 60 Kinder mit PIMS behandelt, was oft mit einer Einweisung auf 

die pädiatrische Intensivstation verbunden war. Obwohl es sich um eine relativ seltene 

Krankheit handelt, erwarten wir angesichts des aktuellen Stands der Epidemie eine weitere 

Zunahme der Fälle. 

PIMS ist vermutlich auf einen multifaktoriellen Prozess zurückzuführen. Dieser hängt mit einer 

Überreaktion des Immunsystems auf virale Proteine zusammen, die nach einer CoV-2-SARS-

Infektion im Körper verbleiben. Typischerweise kommt es einige Wochen nach einer 

asymptomatischen Infektion zu einer fieberhaften Erkrankung, die oft von gastrointestinalen 

Symptomen, Ausschlägen oder einer Bindehautentzündung begleitet wird. Viele Kinder leiden 

unter Symptomen – Herzfunktionsstörung und Vasoplegie – die auf einen toxischen Schock 

hinweisen. Häufig ist eine Intensivtherapie erforderlich und führt – trotz der Schwere der 

Erkrankung – meist zur vollständigen Genesung (die Langzeitfolgen der Behandlung sind 

weniger gut bekannt). 

Nun hat ein Expertenteam unter Berücksichtigung der im Ausland gemachten Erfahrungen 

nationale Empfehlungen erarbeitet. Diese Richtlinien wurden am 30. Dezember 2020 publiziert 

und werden insbesondere von Pädiatrie Schweiz und von der Schweizerischen Gesellschaft für 

Intensivmedizin (SGI) unterstützt. Sie enthalten 24 Empfehlungen zur Diagnose und Therapie 

von PIMS-TS. Wir unterstützen namentlich die Empfehlung, Kinder mit PIMS-TS in klinische 

Studien aufzunehmen, um verlässliche Daten zu den besten Therapiemöglichkeiten sammeln 

zu können. 
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https://www.paediatrieschweiz.ch/fr/news/syndrome-inflammatoire-multisystemique-de-lenfant/
https://www.paediatrieschweiz.ch/news/paediatrisches-inflammatorisches-multisystem-syndrom/
https://sciencetaskforce.ch/en/policy-brief/paediatric-inflammatory-multisystem-syndrome-temporally-associated-with-sars-cov-2-pims-ts-multisystem-inflammatory-syndrome-in-children-mis-c-in-switzerland/
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